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Und so verbringt er seine kurzen Tage… 
Der Führer liest die „Illustrierte“ und Karl May 

Millionen klopfender deutscher Herzen, Männern und Frauen zugehörig, sind augenblicklich tief 

mit der Frage bewegt, wie wohl Adolf Hitler seinen Urlaub verbringt. 

[ … ] 

In Hitlers Villa stehen sämtliche Bände Karl Mays, dessen glühender Verehrer er ist. Er liest zwar 

keine Bücher, aber dafür verschlingt er Schundliteratur. Wißt ihr noch, wer Karl May ist? Seine 25 

Bände sind der Schwarm aller von Pubertäts-Tatenlust erfüllten Zwölfjährigen. Wenn der weiße Held 

Old Shatterhand die Spur der „grauen Fahne“ verfolgt, wenn er sein Ohr auf die Erde legt, um den 

Schritt vieler Meilen entfernt lauernder Feinde zu vernehmen, dann war jede Knabenbrust ein Meer 

des Entzücktseins. Aber der ganze Karl May war in Wahrheit ein einziger großer Schwindel. Er war 

eine sächsische Angelegenheit, denn niemals ist Karl May aus den Bezirken des Erzgebirges und der 

sächsischen Schweiz hinausgekommen. In seiner Villa in Laubegast bei Dresden hatte er sich indianisch 

installiert. Er saß an einem garantiert-kitschechten Lagerfeuer und übersetzte sich selbst ins 

Indianische, entrückte sich in die Welt heldischer Größe und schrieb im schlechtesten Deutsch Wälzer 

nach Wälzer. 

* 

sDies ist der Lieblingsschriftsteller Adolf Hitlers. Es mag späteren Literarhistorikern der deutschen 

Heldenlegende überlassen bleiben, zu untersuchen, wie weit Karl May die hitlersche Eigenproduktion 

beeinflußt hat. May hat, das ist heute wohl sicher[,] den Begriff an Größe und Heldentum mitgeformt, 

die in den Werken des Führers und in seinem Standradwerk „Mein Kampf“ immer wiederkehren. In der 

Sphäre des Unbewußten sind die Trappersiege Old Shatterhands schon seit Jahren die Siege Adolf 

Hitlers über das deutsche Volk gewesen, bis sie sich in der Realität mit Hilfe vieler „rauher Kämpfer“ 

offenbarten. 

„Hugh, ich habe gesprochen!“ 

[ … ] 
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